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Liebe Mieterinnen 
und Mieter,
liebe Leserinnen 
und Leser,

das Jahr 2017 war für die GSW Minden das 90. Jahr in ihrer wechselvol-
len Firmengeschichte. Dieses Jubiläumsjahr hat auch neue Anforderun-
gen an die Genossenschaft mit sich gebracht. So wurde in der Wohnan-
lage Marienwall / Poststraße in der Mindener Innenstadt die Heizung von 
Strom auf Gas, bzw. Fernwärme umgestellt. Diese Maßnahme erfolgte, 
da die bisherige Beheizung mittels Strom zu hohen Nebenkosten ge-
führt hat und die jetzt erfolgte Umstellung auf Gas bzw. Fernwärme zu 
tragbareren Heizkosten für die Mieter führt. Die gesamten notwendigen 
Installationen, und somit der Aufbau des Verteilungsnetzes, wurde in be-
wohnten Wohnungen durchgeführt und verlief reibungslos. Dafür spre-
chen wir den betroffenen Mietern an dieser Stelle noch einmal ein großes 
Dankeschön aus. Die Kooperation verlief wirklich unproblematisch.

Ein weiteres großes Projekt stellte in diesem Jahr der Neubau eines 
Mehrfamilienhauses mit acht barrierefrei konzipierten Wohnungen in 
Petershagen-Lahde dar. Der erste Spatenstich erfolgte im März d. J. 
- die ersten Mieter sind bereits Anfang Dezember eingezogen. Mit die-
sem Neubau wird das Wohnungsangebot der GSW in ihrer Wohnanla-
ge in Petershagen-Lahde um kleine barrierearme Wohnungen ergänzt. 
Das große Interesse an diesen Wohnungen zeigt, dass dieses Objekt mit 
seiner attraktiven Gestaltung den aktuellen Mieterwünschen entspricht.   

Die durchweg positive Resonanz auf unser Neubauprojekt und auch die 
große Nachfrage nach derartigen Wohnungen, haben dazu beigetragen, 
dass die GSW auch für das kommende Jahr den Bau eines Mehrfa-
milienhauses plant. Beginn mit der Realisierung dieses Objektes in Pe-
tershagen wird im Frühjahr 2018 sein.

Für die Modernisierung und Instandhaltung unserer Bestandsimmobilien 
werden wir im kommenden Jahr wieder Investitionen von rd. 4 Mio. Euro 
tätigen. Geplant sind Maßnahmen für komplette Häuser und auch die 
Modernisierungen einzelner Wohnungen.

Wenn wir auf dieses Jubiläumsjahr zurückblicken, können wir eine 
durchweg positive Bilanz ziehen. Der Vorstand bedankt sich bei allen 
Mitgliedern und Mietern für die Treue zur Genossenschaft. Dank auch 
dem Aufsichtsrat für die gute, vertrauensvolle Zusammenarbeit. Unseren 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sagen wir Dankeschön für die erfolg-
reich geleistete Arbeit. Vielen Dank auch an die vielen Handwerksfirmen, 
mit denen die GSW zusammen arbeitet.

Ihnen und Ihren Familien wünschen wir ein friedvolles, besinnliches 
Weihnachtsfest und einen guten Start ins Jahr 2018.
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NOTFALLDIENST 
DER GSW
Wir sind natürlich sehr daran interessiert, unseren Mietern 
begleitende Serviceleistungen anzubieten. So steht schon 
seit Jahren ein Notfalldienst außerhalb unserer Geschäfts-
zeiten telefonisch zur Verfügung. Dieser Mieter-Service 
betrifft dringende Reparaturen, die sich außerhalb unserer 
Geschäftszeiten ereignen und einen Handwerkereinsatz 
rechtfertigen, wie z. B. ein Ausfall der Heizung oder ein 
Wasserrohrbruch. Der Notfalldienst wird von Handwerks-
firmen, die schon seit Jahren eng mit der GSW zusammen 
arbeiten, übernommen.
Mittlerweile sind es die im Nachfolgenden aufgeführten, 
sechs Unternehmen, die im monatlichen Wechsel für Sie 
als Ansprechpartner in diesen Fällen zur Verfügung stehen:

FA. KREGELER & SÖHNE GMBH
FA. HSF FORTUNATO GBR
FA. HSB GMBH
FA. MARIN ELEKTROINSTALLATION
FA. ELEKTRO SÜLTEMEYER
FA. WILHELM BUSSE

Es ist garantiert, dass außerhalb der Geschäftszeiten eine der 
genannten Firmen Ihre Notfallmeldung unter der Rufnummer 

01718960099 entgegennimmt.

Bitte beachten Sie, dass ein tropfender Wasserhahn ebenso we-
nig ein Notfall ist, wie ein Nachbar, der seinen Fernseher zu laut 
eingestellt hat. In diesen Fällen können Sie am nächsten Tag te-
lefonisch ihr Anliegen unseren Mitarbeitern vortragen. Ein Einsatz 
der von uns beauftragten Handwerker im Notdienst verursacht 
immer höhere Kosten, als ein „normal“ beauftragter Einsatz, da 
ein entsprechender Zuschlag anfällt. Wir werden uns zukünftig  
vorbehalten, diese Kosten in Fällen, die keinen Notdiensteinsatz 
rechtfertigen, vom Verursacher anzufordern.    

Während der Geschäftszeiten können Sie Notfälle
in unserer Telefon-Zentrale unter der Rufnummer
 0571 / 88801-0 telefonisch mitteilen.

Bei Problemen mit dem Fernsehempfang (Kabel- oder Satellitenfern-
sehen) wenden Sie sich bitte direkt an die Service-Hotline des Kabel-
netzbetreibers PŸUR, Tele Columbus AG, Rufnummer:
030 / 25777777.
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In ihrem 90jährigen Jubiläumsjahr freut sich die GSW eine weitere 
moderne Wohnanlage zur Erweiterung ihres Wohnungsbestandes 
geschaffen zu haben.

Es lief alles nach Plan – und  am 1. Dezember war es soweit: Die 
ersten Mieter bezogen ihre barrierearmen Neubau-Wohnungen Am 
Grünen Ring in Petershagen-Lahde. „Es ist keine Selbstverständ-
lichkeit, dass Zeit- und Budget-Pläne für Bauprojekte eingehalten 
werden – aber wir haben es geschafft“, freute sich GSW-Vorstand 
Bernd Hausmann anlässlich des Bezugs. „Mein Dank gilt daher al-
len beteiligten Partnern –insbesondere den Arbeitern und Handwer-
kern. Sie alle haben tolle Arbeit geleistet!“ Für nächstes Jahr, nach 
Abschluss der Außenanlagengestaltung ist daher auch eine kleine 
Feier mit allen Mietern und Beteiligten geplant.

Die acht barrierefreien Wohnungen Am Grünen Ring sind zwischen 
56 bzw. 63 Quadratmeter groß. Sie verfügen jeweils über einen groß-
zügigen Wohn- und Küchenbereich, ein Schlafzimmer sowie Bad 
und Abstellraum. In den Erdgeschosswohnungen erweitern Terras-
sen die Wohnfläche ins Freie, im Obergeschoss Balkone. Dank des 
Aufzugs sind die Wohnungen barrierefrei erreichbar. Die Wohnungen 
selbst sind so konzipiert, dass sich auch Bewohner, die auf einen 
Rollator angewiesen sind, bequem darin bewegen können.

NEUBAU IN PETERSHAGEN-LAHDE
FERTIGGESTELLT
	 Mit dem Neubau ergänzt die GSW ihren Bestand in Petershagen-

Lahde um barrierefreien Wohnraum. In den vergangenen Jahren 
hatte die Genossenschaft bereits ihre 40 bestehenden Wohnungen 
in Lahde durch verschieden Maßnahmen aktualisiert. „Jetzt haben 
wir ein rundes Angebot im Quartier. Nun können Mieter, die keine 
Treppen mehr steigen können, in der Nachbarschaft bleiben“, er-
klärt GSW-Vorstand Bernd Hausmann. Die äußere Gestaltung des 
Hauses orientiert sich am Aussehen der Häuser in der GSW-Wohn-
anlage. Somit fügt sich der Neubau gut in die vorhandene Bebau-
ung Am Grünen Ring ein.

Unter den Mietern sind viele alleinwohnende Senioren. Entsprechend 
viel Wert legte die GSW auf großzügige Gemeinschaftsflächen. 
„Gute Nachbarschaft beginnt beim architektonischen Konzept“, be-
tont Projektleiter Oliver Matecki. „Daher haben wir beispielsweise 
ein helles Foyer und weitläufige Grünanlagen angelegt.“ Ein weiterer 
Punkt, der für die Wohnungen spricht, sind die fairen Mieten: Inklu-
sive aller Heiz- und Betriebs- und Nebenkosten beträgt die Miete für 
die Wohnungen nur 525 bzw. 580 Euro. Noch sind Wohnungen Am 
Grünen Ring frei. Bei Interesse wenden Sie sich einfach an Nadine 
Horst unter 0571 88801-41.
Weitere Infos unter www.gsw-minden.de 

BAUJOURNAL
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Oliver Matecki, Prokurist und Leiter des Projektes, begrüßt Erika Müller als 
erste Mieterin, die in den Neubau eingezogen ist.
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Im Mindener Norden, im Stadtteil Kuhlenkamp, hat die Genossenschaft ihre Häuser 
Ginsterweg 20 / 22 sowie Roßbachstr. 14/16 modernisiert. Die in den 60er Jahren 
gebauten Häuser sind nach den umfangreichen Arbeiten kaum noch wiederzuerken-
nen. So wurden die Fassaden mit einem Wärmedämmverbundsystem ausgestattet 
und schließlich weiß gestrichen. Die Dächer wurden neu eingedeckt und gedämmt. 
Da die Fenster in den Objekten schon veraltet waren, wurden diese ausgetauscht. 
Die vorhandenen Balkone wurden saniert - die neuen Balkonbrüstungen setzen jetzt 
farbige Akzente. Diese Farben nehmen auch die neuen Fensterelemente im Trep-
penhaus und die neuen Hauseingangstüren sowie die Briefkasten- und Klingelan-
lagen auf. Das umgesetzte Farbkonzept trägt zur freundlichen, hellen Gestaltung 
der Objekte bei. Die Attraktivität der gesamten Wohnanlage wird auch durch die 
Neugestaltung der Außenanlagen gesteigert. Nach der Sanierung der Schmutzwas-
serleitungen wurden die Zuwege zu den Häusern neu gepflastert. Die Stellplätze für 
die Mülltonnen wurden neu gestaltet. Der vorhandene Garagenhof wurde ebenfalls 
neu gepflastert. Der Anstrich der vorhandenen Garagen ist witterungsbedingt erst 
für das kommende Jahr geplant.

MODERNISIERUNGSMASSNAHME    
                       MINDEN-KUHLENKAMP
                    GINSTERWEG 20/22 UND ROSSBACHSTR. 14/16

Ginsterweg 20-22

BAUJOURNAL
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MODERNISIERUNGSMASSNAHME    
                       MINDEN-KUHLENKAMP
                    GINSTERWEG 20/22 UND ROSSBACHSTR. 14/16

Rossbachstr 14-16

Ginsterweg 20-22

Rossbachstr 14-16
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NEUGESTALTUNG DER WOHNANLAGE 
AM LOHKAMP

FÜNF BIS SIEBEN

Bauherr

GSW Immobiliengesellschaft mbH Minden
Manteuffelstr. 2
32423 Minden

Farbgestaltung

Dipl.-Des. (M.A.) Petra Breuer
Melanchthonstraße 67
33615 Bielefeld

Tel: 0521 9151955
Mobil: 0172  5794442

Fassadensanierung

Am Lohkamp 1–16
32423 Minden

Datum

28.03.2017
06.04.2017

18.05.2017

Blatt-Nr.

9

Entwurf

 »Rundum-Streifen«
 Farbkomposition Gelb-Orange-
 Rot (reduziert, Variante B)
 Korrektur

Ansicht

Giebelseiten

Am Lohkamp 5–7

Variante B

Eingang ->

5

Bauherr

GSW Immobiliengesellschaft mbH Minden
Manteuffelstr. 2
32423 Minden

Farbgestaltung

Dipl.-Des. (M.A.) Petra Breuer
Melanchthonstraße 67
33615 Bielefeld

Tel: 0521 9151955
Mobil: 0172  5794442

Fassadensanierung

Am Lohkamp 1–16
32423 Minden

Datum

28.03.2017
06.04.2017

18.05.2017

Blatt-Nr.

14

Entwurf

 »Rundum-Streifen«
 Farbkomposition Gelb-Orange-
 Rot (reduziert, Variante B)
 Korrektur

Ansicht

Giebelseiten

Am Lohkamp 6–8

Variante B

Untersicht des Vordachs 
in Fassadenweiß streichen

6

SECHS BIS ACHT

6 4 2

Bauherr

GSW Immobiliengesellschaft mbH Minden
Manteuffelstr. 2
32423 Minden

Farbgestaltung

Dipl.-Des. (M.A.) Petra Breuer
Melanchthonstraße 67
33615 Bielefeld

Tel: 0521 9151955
Mobil: 0172  5794442

Fassadensanierung

Am Lohkamp 1–16
32423 Minden

Datum

28.03.2017
06.04.2017

18.05.2017

Blatt-Nr.

15

Entwurf

 »Rundum-Streifen«
 Farbkomposition Gelb-Orange-
 Rot (reduziert, Variante B)
 Korrektur

Ansicht

Eingangsseite

Am Lohkamp 9–11

Variante B

9 11

139 11

6 4 2

7
EINS BIS DREI

Eingang ->

Am Lohkamp / Einfahrt linke Seite

Variante B

Im September 2017 fand eine Informationsveranstaltung für die 
Mieter der GSW-Wohnanlage Am Lohkamp in Minden-Meißen 
statt. Dabei wurde die Planung für die Neugestaltung des ge-
samten Quartiers präsentiert. Für die Fassadengestaltung der 
Häuser erstellte eine Designerin für Farb- und Fassadengestal-
tung ein Farbkonzept, das den Anwesenden vorgestellt und zur 
Diskussion gestellt wurde.  Das Konzept ist abgestimmt auf die 
Symmetrie der wunderschön gelegenen Siedlung und verfolgt 
das Ziel, die Gebäude in Ihrer Anordnung zu öffnen und gleich-
zeitig mit warmen Farben den Bewohnern und Besuchern der 
Anlage eine angenehme Atmosphäre bei einem Aufenthalt im 
Freien zu bieten.  Abgerundet wird  dieses Konzept mit einer 

Freiflächengestaltung. Insbesondere die Spielstraße mit 
direkt angrenzenden Grünflächen soll in den Vordergrund 
gerückt werden. Dadurch soll ein Bereich geschaffen 
werden, der sämtliche Bewohner der Wohnanlage Platz 
und Gelegenheit zum regen Austausch bietet. Dieser Be-
reich ist zusätzlich als autofreie Zone konzipiert, um den 
Kindern ein gefahrloses Spielen zu ermöglichen.

Wir sehen die Gemeinschaft in dieser Wohnanlage als 
gutes Beispiel für das Zusammenleben von mehreren 
Generationen an - das vorgestellte Konzept soll dieses 
unterstützen und fördern.

Ronnenberg
GmbH & Co. KG

Schweißfachbetrieb DIN 1090

ronnenberg-metallbau.deinfo@

Dingbreite 8, 32469 Petershagen-Lahde
Tel.: 05702 / 8907777; Fax: 05702 / 8907778

Metallbau
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Ansicht Hauptstraße

Bauherr

GSW Immobiliengesellschaft mbH Minden
Manteuffelstr. 2
32423 Minden

Farbgestaltung

Dipl.-Des. (M.A.) Petra Breuer
Melanchthonstraße 67
33615 Bielefeld

Tel: 0521 9151955
Mobil: 0172  5794442

Fassadensanierung

Am Lohkamp 1–16
32423 Minden

Datum

28.03.2017
06.04.2017

18.05.2017

Blatt-Nr.

4

Entwurf

 »Rundum-Streifen«
 Farbkomposition Gelb-Orange-
 Rot (reduziert, Variante B)
 Korrektur

Ansicht

Eingangsseite

Am Lohkamp 2–4

Variante B

4 2

Kein Foto vorhanden,
war als ganzes Gebäude 
nicht zu fotografieren ...

FÜNF BIS SIEBEN

Bauherr

GSW Immobiliengesellschaft mbH Minden
Manteuffelstr. 2
32423 Minden

Farbgestaltung

Dipl.-Des. (M.A.) Petra Breuer
Melanchthonstraße 67
33615 Bielefeld

Tel: 0521 9151955
Mobil: 0172  5794442

Fassadensanierung

Am Lohkamp 1–16
32423 Minden

Datum

28.03.2017
06.04.2017

18.05.2017

Blatt-Nr.

9

Entwurf

 »Rundum-Streifen«
 Farbkomposition Gelb-Orange-
 Rot (reduziert, Variante B)
 Korrektur

Ansicht

Giebelseiten

Am Lohkamp 5–7

Variante B

Eingang ->

5

6 4 2

Bauherr

GSW Immobiliengesellschaft mbH Minden
Manteuffelstr. 2
32423 Minden

Farbgestaltung

Dipl.-Des. (M.A.) Petra Breuer
Melanchthonstraße 67
33615 Bielefeld

Tel: 0521 9151955
Mobil: 0172  5794442

Fassadensanierung

Am Lohkamp 1–16
32423 Minden

Datum

28.03.2017
06.04.2017

18.05.2017

Blatt-Nr.

15

Entwurf

 »Rundum-Streifen«
 Farbkomposition Gelb-Orange-
 Rot (reduziert, Variante B)
 Korrektur

Ansicht

Eingangsseite

Am Lohkamp 9–11

Variante B

9 11

139 11

6 4 2

7
EINS BIS DREI

Eingang ->

Am Lohkamp / Einfahrt linke Seite

Variante B

Abbildungen zeigen Auszüge der Entwürfe zum Farb- 
und Fassadenkonzept 2017
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SAVOY BROWN - WITCHY FEELIN` Ruf Records
Kim Simmons, Gründer der Band Savoy Brown ist nun schon seit 1965 unterwegs und erfreut die Bluesge-
meinde in regelmäßigen Abständen mit heißem Blues, dreckigem Rock und einem Mix aus beiden musika-
lischen Zutaten. Oh, wie kann er auf dem neuen Album seine ausfüllende und fast schon genial-monströs 
klingende Stimme einsetzen. Simmons ist auch der letzte Kämpfer seines Bandgründer-Jahrgangs, der 
noch mit neuen Tönen überrascht und nicht den versilberten Weg in Richtung Oldie-Abende oder Ren-
tenkasse einschlägt. KS erzählt den Fans feine Geschichten über dunkle Ritter, wilde Stürme, Frauen und 
kratzenden Whisky. Nach 30 Alben und dem wohlverdienten Platz in Hollywoods Rock Walk of  Fame ruht 
sich Simmons noch lange nicht aus: „Ich schaue nicht zurück und gratuliere mir selbst! Ich will immer den 
nächsten Berg erklimmen – und freue mich sehr über das neue Album.“ Wir auch.

BLACK COUNTRY COMMUNION - BCC IV Mascot /Rough Trade
Hatte man ihn schon vermisst, den Bluesmusiker Joe Bonamassa, der an verschiedenen musikalischen 
Fronten mit Gitarre und Stimme kämpft? In schnellen regelmäßigen Abständen veröffentlicht der Bluesrocker 
Soloalben, nimmt sämtliche Konzerte seiner Tourneen auf, die er schnell veröffentlicht, und mischt außer-
dem auf den Alben befreundeter Musiker mit. Oder er tut sich mit weiteren außergewöhnlichen Leuten zu-
sammen, wie hier geschehen bei BCC. Mit dabei sind bei dieser anglo-amerikanischen Rockgruppe Bassist 
und Sänger Glen Hughes (Deep Purple), Schlagzeuger Jason Bonham (Foreigner) und als Keyboarder Derek 
Sherinian, den man von Dream Theater, der Alice Cooper Band und Billy Idol kennt. Auch wenn Bonamassa 
etwas nervt, ist dem Quartett eine wohlfeile Mischung aus Classic Rock, schweren Riffs, hartem Blues und 
gut abgehangenen Rock`n Roll gelungen. Es wummert und scheppert, knackt und kracht, der Groove ist 
fett und die Melodien einprägsam.

BRIAN WILSON - PLAYBACK Rhino / Warner
Nachdem in diesem Jahr allerlei Beach Boys-Material neu oder wieder erschienen ist, schiebt der Genius, 
der Kopf dieser amerikanischen Strand Combo, eine Solo-Anthologie nach. Auf „Playback“ gibt es 18 
Songs aus 30 Jahren und neun Wilson-Alben. Gesang und einige Töne hören sich nach den Beach Boys 
an: genial, umwerfend und immer wieder anhörbar. Alles beginnt mit „Love And Mercy“ aus dem 1988er 
Solo-Debüt, setzt sich mit Songs aus dem Grammy prämierten Werk „Brian Wilson Presents Smile“ fort 
und endet mit dem unveröffentlichten Song „Run James Run“. Dazwischen erklingen unverwüstliche Live-
Aufnahmen „The First Time“ und „This Isn`t Love“ und „Heroes And Villains“ mit dem zeitlosen Klassiker 
„Surf`s Up“ vom orchestralen Meisterwerk „Smile“. Aber egal, was Brain Wilson veröffentlicht, alles klingt 
nach mehr und Meer und nach Songs, die andere Musiker gerne geschrieben hätten. 

 THOMAS BEHLERT

VONO - DINNER FÜR 2 Bureau B
Dieses Album, das am 24.11. erscheint und die dunklen Gestalten aus der Musikfanszene begeistern wird, 
stammt vom Berliner Duo Vono. In den frühen 80er Jahren mischten sie in der Dark-Electro und Post-Punk-
Szene mit. Auch wenn sie nicht so bekannt wurden, wie weitere Vertreter dieses Genres, wie z.B. DAF, 
können ihre Klänge wunderbar mithalten. Nun ist endlich auf CD ihr Debütalbum gepresst, das zwar unter 
beinharten Fans legendär ist, aber sonst schon fast vergessen war. Trotz des Minimalismus, ist „Dinner für 
2“ sehr abwechslungsreich: Man vernimmt himmlische Stücke neben dunklen, tanzbaren Electropop und 
sphärischen Klangwolken. Verrückt und genial ist das aufregende Lied „Lottozahlen“, bei dem nur Num-
mern ins Mikro gerufen werden, und das dadaistisch angehauchte „Tief im Dschungel sitzt ein Haifisch“, 
das nur von dieser Zeile lebt.

VANILLA FUDGE - LIVE AT SWEDEN ROCK 2016 MIG Music
Bei einigen Bands wundert man sich, dass sie noch existieren und immer wieder mit Kraft, Mut und hoher 
Musikalität durch die Lande ziehen. Dazu gehören die New Yorker Vanilla Fudge, die im vergangenen Jahr in 
Urbesetzung ihren 50. Geburtstag mit tollen Konzerten durch die Welt begingen, denn die Fans sollten un-
bedingt mitfeiern. Nun liegt die Show aus Schweden vor, die auch deutsche Freunde gepflegter Beatmusik 
begeistern dürfte. Neben eigenen Songs spielten Vanilla Fudge schon immer in ganz speziellem Stil Klassi-
ker aus der Musikgeschichte. Exzessiv, genial rumpelnd und im Gebälk ordentlich krachend gibt es schwer 
psychedelisch, progressiv und in Heavyblues getränkt Lieder von Neil Diamond ( („I`m A Believer“), Spencer 
Davis („Gimme Some Lovin`“) und den Doors („Break On Through“). Wer es laut, dreckig und verdammt heiß 
mag, hat hier die richtige Mischung gefunden. 

KADAVAR - ROUGH TIMES Nuclear Blast / Warner
Egal, was Kadavar auch spielen, sie klingen immer noch wie eine Heavy Garagen-Band, was ja auch ihr 
ureigenstes Tun ist. Sie kommen wie ein sich aufbäumendes Musikungetüm über die Fanmeute, das sich 
von finsteren Bassrhythmen, hartem Schlagzeugkrach und verzerrten Gitarrenriffs. Musikalisches Getue 
sucht man bei den zehn Liedern vergebens, vielmehr führen sie alles zu einem metalischen Ende, das sie 
wieder in die Charts führen wird. Hoffentlich werden Christoph `Lupus` Lindemann, Christoph `Tiger` Bartelt 
und Simon `Dragon`Bouteloup den gesabberten Deutschpop aus den Hitparaden verdrängen und sich mit 
ihren Schubladen fernen Rock`n Roll festsetzen. Kadavar sind vor allem eine Live-Band, die ohne große 
Show und dummen Späßchen die harten Hörer begeistern und immer ihr Bestes geben. 

HÖRBAR



...............    ..................................................................................................................................................................................................................    ...............13

SAVOY BROWN - WITCHY FEELIN` Ruf Records
Kim Simmons, Gründer der Band Savoy Brown ist nun schon seit 1965 unterwegs und erfreut die Bluesge-
meinde in regelmäßigen Abständen mit heißem Blues, dreckigem Rock und einem Mix aus beiden musika-
lischen Zutaten. Oh, wie kann er auf dem neuen Album seine ausfüllende und fast schon genial-monströs 
klingende Stimme einsetzen. Simmons ist auch der letzte Kämpfer seines Bandgründer-Jahrgangs, der 
noch mit neuen Tönen überrascht und nicht den versilberten Weg in Richtung Oldie-Abende oder Ren-
tenkasse einschlägt. KS erzählt den Fans feine Geschichten über dunkle Ritter, wilde Stürme, Frauen und 
kratzenden Whisky. Nach 30 Alben und dem wohlverdienten Platz in Hollywoods Rock Walk of  Fame ruht 
sich Simmons noch lange nicht aus: „Ich schaue nicht zurück und gratuliere mir selbst! Ich will immer den 
nächsten Berg erklimmen – und freue mich sehr über das neue Album.“ Wir auch.

BLACK COUNTRY COMMUNION - BCC IV Mascot /Rough Trade
Hatte man ihn schon vermisst, den Bluesmusiker Joe Bonamassa, der an verschiedenen musikalischen 
Fronten mit Gitarre und Stimme kämpft? In schnellen regelmäßigen Abständen veröffentlicht der Bluesrocker 
Soloalben, nimmt sämtliche Konzerte seiner Tourneen auf, die er schnell veröffentlicht, und mischt außer-
dem auf den Alben befreundeter Musiker mit. Oder er tut sich mit weiteren außergewöhnlichen Leuten zu-
sammen, wie hier geschehen bei BCC. Mit dabei sind bei dieser anglo-amerikanischen Rockgruppe Bassist 
und Sänger Glen Hughes (Deep Purple), Schlagzeuger Jason Bonham (Foreigner) und als Keyboarder Derek 
Sherinian, den man von Dream Theater, der Alice Cooper Band und Billy Idol kennt. Auch wenn Bonamassa 
etwas nervt, ist dem Quartett eine wohlfeile Mischung aus Classic Rock, schweren Riffs, hartem Blues und 
gut abgehangenen Rock`n Roll gelungen. Es wummert und scheppert, knackt und kracht, der Groove ist 
fett und die Melodien einprägsam.

BRIAN WILSON - PLAYBACK Rhino / Warner
Nachdem in diesem Jahr allerlei Beach Boys-Material neu oder wieder erschienen ist, schiebt der Genius, 
der Kopf dieser amerikanischen Strand Combo, eine Solo-Anthologie nach. Auf „Playback“ gibt es 18 
Songs aus 30 Jahren und neun Wilson-Alben. Gesang und einige Töne hören sich nach den Beach Boys 
an: genial, umwerfend und immer wieder anhörbar. Alles beginnt mit „Love And Mercy“ aus dem 1988er 
Solo-Debüt, setzt sich mit Songs aus dem Grammy prämierten Werk „Brian Wilson Presents Smile“ fort 
und endet mit dem unveröffentlichten Song „Run James Run“. Dazwischen erklingen unverwüstliche Live-
Aufnahmen „The First Time“ und „This Isn`t Love“ und „Heroes And Villains“ mit dem zeitlosen Klassiker 
„Surf`s Up“ vom orchestralen Meisterwerk „Smile“. Aber egal, was Brain Wilson veröffentlicht, alles klingt 
nach mehr und Meer und nach Songs, die andere Musiker gerne geschrieben hätten. 

 THOMAS BEHLERT

VONO - DINNER FÜR 2 Bureau B
Dieses Album, das am 24.11. erscheint und die dunklen Gestalten aus der Musikfanszene begeistern wird, 
stammt vom Berliner Duo Vono. In den frühen 80er Jahren mischten sie in der Dark-Electro und Post-Punk-
Szene mit. Auch wenn sie nicht so bekannt wurden, wie weitere Vertreter dieses Genres, wie z.B. DAF, 
können ihre Klänge wunderbar mithalten. Nun ist endlich auf CD ihr Debütalbum gepresst, das zwar unter 
beinharten Fans legendär ist, aber sonst schon fast vergessen war. Trotz des Minimalismus, ist „Dinner für 
2“ sehr abwechslungsreich: Man vernimmt himmlische Stücke neben dunklen, tanzbaren Electropop und 
sphärischen Klangwolken. Verrückt und genial ist das aufregende Lied „Lottozahlen“, bei dem nur Num-
mern ins Mikro gerufen werden, und das dadaistisch angehauchte „Tief im Dschungel sitzt ein Haifisch“, 
das nur von dieser Zeile lebt.

VANILLA FUDGE - LIVE AT SWEDEN ROCK 2016 MIG Music
Bei einigen Bands wundert man sich, dass sie noch existieren und immer wieder mit Kraft, Mut und hoher 
Musikalität durch die Lande ziehen. Dazu gehören die New Yorker Vanilla Fudge, die im vergangenen Jahr in 
Urbesetzung ihren 50. Geburtstag mit tollen Konzerten durch die Welt begingen, denn die Fans sollten un-
bedingt mitfeiern. Nun liegt die Show aus Schweden vor, die auch deutsche Freunde gepflegter Beatmusik 
begeistern dürfte. Neben eigenen Songs spielten Vanilla Fudge schon immer in ganz speziellem Stil Klassi-
ker aus der Musikgeschichte. Exzessiv, genial rumpelnd und im Gebälk ordentlich krachend gibt es schwer 
psychedelisch, progressiv und in Heavyblues getränkt Lieder von Neil Diamond ( („I`m A Believer“), Spencer 
Davis („Gimme Some Lovin`“) und den Doors („Break On Through“). Wer es laut, dreckig und verdammt heiß 
mag, hat hier die richtige Mischung gefunden. 

KADAVAR - ROUGH TIMES Nuclear Blast / Warner
Egal, was Kadavar auch spielen, sie klingen immer noch wie eine Heavy Garagen-Band, was ja auch ihr 
ureigenstes Tun ist. Sie kommen wie ein sich aufbäumendes Musikungetüm über die Fanmeute, das sich 
von finsteren Bassrhythmen, hartem Schlagzeugkrach und verzerrten Gitarrenriffs. Musikalisches Getue 
sucht man bei den zehn Liedern vergebens, vielmehr führen sie alles zu einem metalischen Ende, das sie 
wieder in die Charts führen wird. Hoffentlich werden Christoph `Lupus` Lindemann, Christoph `Tiger` Bartelt 
und Simon `Dragon`Bouteloup den gesabberten Deutschpop aus den Hitparaden verdrängen und sich mit 
ihren Schubladen fernen Rock`n Roll festsetzen. Kadavar sind vor allem eine Live-Band, die ohne große 
Show und dummen Späßchen die harten Hörer begeistern und immer ihr Bestes geben. 

HÖRBAR

VON HELDEN ZU HAIHAPPEN: USS INDIANAPOLIS – MEN OF COURAGE
Im August wurde bekannt, dass man das Wrack der „USS Indianapolis“ nach langer Suche in der Philippinensee lokalisie-
ren konnte. Mehr Werbung kann ein Film eigentlich nicht bekommen, der den Untergang des geschichtsträchtigen Kahns 
zum Inhalt hat. 1945 wurde das Schiff auserkoren, die wichtigsten Bestandteile jener Atombombe anzuliefern, die später 
Hiroshima vernichten sollte. Der Auftrag war streng geheim. Nach getaner Arbeit wurde das ungeschützte Schiff von einem 
japanischen U-Boot auf den Grund geschickt. Da kaum jemand in die Mission eingeweiht war, vermisste auch niemand die 
überlebenden Seeleute. Und dann kamen die Haie. Episches und spannendes Kriegsdrama mit Abstrichen bei den Dialogen 
und den Spezialeffekten. Weniger US-patriotisch, als man befürchten mag.
Veröffentlichungstermin: 23.Oktober 2017 © KSM

DER BLAUE RAY PRÄSENTIERT HEIMKINO DELUXE

WEIBLICH, LEDIG, JUNG, TOT: THE AUTOPSY OF JANE DOE
Austin Tilden ist in das Familienunternehmen eingestiegen und seziert im Keller gemeinsam mit seinem Vater Tony die 
Leichen, bevor man sie einäschert. Heute möchte Austin gern mit seiner Freundin ausgehen, aber der Sheriff bringt noch 
einen brandeiligen und außergewöhnlichen Fall vorbei. An einem Tatort wurde die Leiche einer recht ansehnlichen Frau von 
unbekannter Identität gefunden. Die Säge sägt und das Skalpell skalpellt, draußen braut sich ein heftiger Sturm zusammen 
und die Zuschauer bibbern vor Angst auf der Couch: top besetzter Schocker der Kategorie 1 mit Sternchen.
Veröffentlichungstermin: 20.Oktober 2017 © Universum Film

VOLL INS SPIEL VERTIEFT: THE WARRIORS GATE
Davon träumt so mancher junge Gamer: Teenager Jack spielt für sein Leben gern Computerspiele. Kein Wunder, dass er 
seinem irdischen Dasein entkommen möchte, das einfach nur nervt. Dann ereignet sich einer jener Vorfälle, von denen man 
immer wieder hört. Der Junge wird ins Spiel hineingesogen und findet sich im alten China wieder. Seine Mission besteht 
darin, eine supersüße Prinzessin zu retten. Schnell entdeckt Jack, dass virtuelle und tatsächliche Kampfkünste zwei Paar 
Schuhe sind. Origineller Fantasy-Spaß aus der Feder von Luc Besson. Kein ganz großer Wurf, aber ein solider Zeitvertreib 
mit Muskelmann Dave Bautista.
Veröffentlichungstermin: 29.September 2017 © Universum Film

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

WHERE THE F*** WAS ALICE?: THE MISSING – STAFFEL 2
Kein Witz: Diese britische Krimiserie kann in punkto Spannung, Figurenzeichnung und Vielschichtigkeit locker mit Top-
Shows wie „Game of Thrones“ oder „Breaking Bad“ mithalten. Wir haben schon die erste Staffel an dieser Stelle hochleben 
lassen, in der der Zuschauer gemeinsam mit dem pensionierten Detektiv Julien Baptiste acht Folgen lang nach einem 
britischen Jungen suchte, der im Frankreich-Urlaub spurlos verschwand. Die zweite Staffel behandelt einen ganz neuen Fall 
und spielt hauptsächlich im Umfeld einer britischen Garnison in Deutschland. Hier verschwand 2003 ein junges Mädchen 
spurlos. Elf Jahre später kehrt Alice traumatisiert zurück. Was ist mit ihr geschehen? Klingel abstellen, Telefone ausmachen 
und acht Stunden bester Unterhaltung genießen!
Veröffentlichungstermin: 29.September 2017 © Pandastorm

AND HERE‘S TO YOU, MRS. ROBINSON: DIE REIFEPRÜFUNG
Kinder, wie die Zeit vergeht. Nun feiert auch der Filmklassiker „Die Reifeprüfung“ seinen 50-sten Geburtstag. In einer kleinen, 
feinen Reihe ehrt Studiocanal Home Entertainment solche Jubilare mit exquisiten DVD- respektive BD-Editionen in endgeiler 
Qualität und mit Tonnen von Bonusmaterial. Der Film ist gleich in mehrfacher Hinsicht ein Meilenstein. Ein gewisser Dustin 
Hoffman spielte seine erste große Rolle, zum ersten Mal wurde modernes Product Placement betrieben und der Songtrack 
von Simon & Garfunkel wurde maßgeschneidert, um die Handlung voranzutreiben. Auch das gab es vorher nicht. Dass 
zahlreiche Filmszenen in die Geschichte eingegangen sind und immer wieder kopiert wurden, ist freilich eine Binsenweis-
heit. Danke für dieses tolle Wiedersehen!
Veröffentlichungstermin: 21.September 2017 © Studiocanal / ARTHAUS

 André Wesche
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MEIN FREUND, DER BAUM: SIEBEN MINUTEN NACH MITTERNACHT
Conor ist 13 Jahre alt und ein begabter Zeichner, der mit seiner liebevollen Mutter ein hübsches Haus in einem englischen 
Örtchen bewohnt. Leider wird Conor in der Schule regelmäßig tyrannisiert. Die Mutter des Jungen kämpft seit einiger Zeit 
gegen eine schwere Krankheit. Conor verdrängt, wie ernst die Lage tatsächlich ist, wird aber regelmäßig von Alpträumen 
geschüttelt. Sieben Minuten nach Mitternacht verwandelt sich die große Eibe beim Haus in ein Monster. Der alte, weise 
Baum will Conor helfen. Dazu erzählt er ihm drei Geschichten. Ein filmisches Wechselbad der Gefühle zwischen Angst 
und Aufbegehren, Trauer und Zerstörungswut, Sinnsuche und Erkenntnis. Die Geschichte einer Jugend eben. Grandios 
inszeniert als großes Kino.
Veröffentlichungstermin: 19.Oktober 2017 © Studiocanal

>>>>>>>>>>>>>>>>>>DER BLAUE RAY IM SERIENWAHN>>>>>>                                                                
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Mieterjubiläen vom 
01.08. - 31.12.2017

50jähriges Mieterjubiläum

Irene Kahlau, Minden

Helga und Karl-Heinz Jacken, Porta Westfalica

40jähriges Mieterjubiläum

Christa Irmer, Minden

Margarete und Hermann Kaulbars, Petershagen

Renate und Michael Conradi, Petershagen

Irene Bredthauer, Minden

30jähriges Mieterjubiläum

Birgit und Chi Tak Chung, Minden

Thi Toi Nguyen und Viet-Thang Vu, Minden

Angelika Wengler-Liebau und Reiner Liebau, Minden

Anita Lawrenz und Paul Diekmann, Petershagen

Rotraud Pfeufer, Minden

Christa und Wolfgang Mespe, Minden

Edith Müller, Minden

25jähriges Mieterjubiläum

Heidi Schwabe, Minden

Kurt Kahre, Minden

Brigitte und Peter Feindt, Minden

Irene Beinroth, Minden

Detlev Enge, Minden

Marta und Vasili Krist, Minden

Maria und Johann Peters, Minden

BUCHTIPPS

 

Der Iran gehört sicherlich zu jenen Orten, die auf den Listen beliebter deutscher Urlaubsziele eher im unteren 
Bereich angesiedelt sind. Dabei gibt es dort viel zu entdecken. Und nichts könnte einem gegenseitigen Ver-
stehen dienlicher sein, als die Leute und das Land mal persönlich kennenzulernen. Und sich kennenlernen 
zu lassen. Trotzdem kann man es niemandem verübeln, der sich vorerst lieber aus der Ferne für diese fas-
zinierende Kultur interessiert, die, wie der Titel des Buches bereits diskret vermittelt, sehr zwiespältig sein 
kann. Was für eine atemberaubende Natur. Was für eine geschichtsträchtige Architektur. Was für großartige 
Menschen, die ihr Leben leben und die vielfältigen Beschränkungen umgehen oder ihnen trotzen. Wieviel 
zerschossenes Kriegsgerät am Straßenrand, vor dem sich Durchreisende in Pose stellen. Nein, dieser Band 
zeichnet nicht alles weich. Er verklärt nicht noch dämonisiert er. „Iran“ zeigt den Status Quo und weckt 
gleichzeitig so manche Hoffnung.

BUCH DES MONATS
Stephan Orth / Samuel Zuder / Mina Esfandiari:
IRAN – Tausend und ein Widerspruch (National Geographic)

Stefan Schnebelt:
Irlands Ostseeküste 
– Eine visuelle Reise von der Kel-
tischen See zur Causeway-Küste
(LV.Buch)

I r l a n d 
gehört 
sicher-
lich zu 
j e n e n 
Orten, 
die auf 
d e n 
Listen 

beliebter deutscher Ur-
laubsziele eher im oberen Bereich 
angesiedelt sind. Viele Mitbürger 
sind schon da gewesen und man 
muss sich mächtig ins Zeug le-
gen, wenn man in einem Bildband 
Neues aus der Region präsentieren 
und Wohlbekanntes in einem an-
deren Licht darstellen möchte. Der 
Autor, ein Fotograf und absoluter 
Fachmann in Sachen Irland, hat 
diese Herausforderung wohl nur 
allzu gern angenommen. Völlig zu 
Recht: Dieses Buch ist ein wahres 
Kleinod, ästhetisch schön, informa-
tiv und atmosphärisch so gelungen, 
dass es den Betrachter und Leser 
unweigerlich auf diese Insel ver-
schlägt, die von Gott überreichlich 
gesegnet und vom Menschen so 
oft zum Schauplatz von Konflikten 
gemacht wurde.

Kimiko Barber & Hiroki Takemura:
SUSHI – Klassische und neue Ideen
Ganz einfach selbst gemacht

(Dorling Kindersley)
Eine gute Nachricht für all jene Banausen, die sich immer vor der Sushi-Party gedrückt haben: Nein, es muss nicht immer roher Fisch 
sein! Dieses Buch mag vom Format her eher klein sein, der Schatz an Rezeptideen in seinem Inneren ist riesengroß und lässt keinen 
Wunsch offen. Natürlich wird der Neuling zunächst mit den Basics vertraut gemacht. Welche Hilfsmittel erleichtern die Zubereitung? Wel-
che Zutaten dürfen nie fehlen? Und dann geht´s gleich los mit der individuellen Behandlung jener Tiere, denen die große Ehre zuteilwird, 
von unsereiner einverleibt zu werden. Geniale Fotostrecken erläutern Schritt für Schritt, wie die verschiedenen Gaumenfreuden aus feinsten 
Ingredienzen zusammengefügt werden. Bis zur Silvester-Party, die bei diesem Catering kein Teilnehmer je vergessen wird, bleibt noch eine 
Weile zum Üben. Und natürlich zum Verkosten.

Dr.med. Christian Peter Dogs:
Gefühle sind keine Krankheit
Warum wir sie brauchen und wie 
sie uns zufrieden machen

(Ullstein)
Frauen und auch manche Männer 
haben sie. Sie stellen sich ihnen 
oder sie lassen sie über sich erge-
hen: Gefühle. Während sich das 
Gefühlsleben des Herrn im We-
sentlichen auf Hunger, Durst und 

Geilheit beschränkt, fühlt die 
Dame ungleich mehr – etwa 
eine tiefe Befriedigung an-
gesichts einer jahreszeitlich 
stimmig dekorierten Woh-
nung. Nee, Quatsch, das sind 
nur dümmliche Klischees, 
die jeglichen Wahrheitsge-
halts entbehren. Wie es sich 
mit den Emotionen 
wirklich verhält, er-

klärt diese kluge Buch, 
das dort ansetzt, wo 
unser Gefühlsleben 
geprägt wird, in der 
Kindheit. Stichwort: 
Indianer kennen kei-
nen Schmerz. Alles 
Bullshit, wie der Au-
tor zeigt. Wie so oft 
im Leben ist es die 
Ganzheitlichkeit unserer Gefühl-
spalette, die uns zufrieden und 
manchmal sogar glücklich machen 
kann. Dieses Werk hilft dabei.

Christian Pantle:
Der Dreissigjährige Krieg 
– Als Deutschland in Flammen stand
(Propyläen)

Während man über Steuern, 
Flüchtlinge und inkompetente Poli-
tiker jammert, vergisst man nur all-
zu leicht, wie froh wir darüber sein 
können, hier und heute 
zu leben (ver-
gleiche auch 
„MEDIZ IN“ ) . 
Über siebzig 
Jahre Frieden. 
Keine Väter und 
Söhne, von de-
nen man sich 
vielleicht für im-
mer verabschie-
den muss, kein 
nächtlicher Fliegeralarm. Es kann 

nicht schaden, sich immer 
mal wieder ins Gedächtnis zu 
rufen, was sich in der Vergan-
genheit auf unserem Grund 
und Boden abgespielt hat. 
Das vorliegende, exzellent re-
cherchierte und
spannend geschriebene Werk 
über den 30-jährigen Krieg 
zeigt, in welche Abgründe sich 
die angeblich intelligenteste 
Spezies der Erde hineinmanöv-

rieren kann, wie wir rauben, plün-
dern und morden. Ein nichtiger An-
lass hat noch immer genügt.

Diverse:
MEDIZIN – Die visuelle Geschichte 
der Heilkunst
(Dorling Kindersley)

Haben Sie sich auch so gern die Mi-
niserie “Charité“ angeschaut? Be-
sonders interessant wurde es, wenn 
nach dem damaligen Stand der 
Wissenschaft an armen Patienten 
herumgesäbelt wurde. Alter! Da war 
man echt froh, hier 
und heute zu leben. 
Aber natürlich muss-
ten die Forscher mit 
den Mitteln ihrer Zeit 
arbeiten und die-
se bestenfalls im 
Dienste Ihrer Pati-
enten weiterentwi-
ckeln. Herumdok-
tern eben. Dieser 
großartigen Band 
lässt die Geschichte der Medizin 
Revue passieren, von den allerers-
ten Anfängen bis zur Hightech-For-
schung unserer Tage. Von der scho-
nenden Heilkunde bis hin zu den 
großen Geschützen kann man hier 
alles finden, was den Krankenhaus-
muffel das Grausen lehrt. Großartig 
auch der Einband als Reliefdruck, 
der es erlaubt, die Instrumente 
förmlich zu ertasten. Ein rundum 
famoser Neuzugang fürs heimische 
Regal, das ultimative Geschenk für 
alle Medizininteressierten.

André Wesche.



15...............    ..................................................................................................................................................................................................................    ...............

Mieterjubiläen vom 
01.08. - 31.12.2017

50jähriges Mieterjubiläum

Irene Kahlau, Minden

Helga und Karl-Heinz Jacken, Porta Westfalica
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Margarete und Hermann Kaulbars, Petershagen

Renate und Michael Conradi, Petershagen

Irene Bredthauer, Minden

30jähriges Mieterjubiläum

Birgit und Chi Tak Chung, Minden

Thi Toi Nguyen und Viet-Thang Vu, Minden

Angelika Wengler-Liebau und Reiner Liebau, Minden

Anita Lawrenz und Paul Diekmann, Petershagen

Rotraud Pfeufer, Minden

Christa und Wolfgang Mespe, Minden

Edith Müller, Minden

25jähriges Mieterjubiläum

Heidi Schwabe, Minden

Kurt Kahre, Minden

Brigitte und Peter Feindt, Minden

Irene Beinroth, Minden

Detlev Enge, Minden

Marta und Vasili Krist, Minden

Maria und Johann Peters, Minden

Wir wünschen den Jubilaren alles Gute 
und bedanken uns für die vielen Jahre, 
die Sie schon bei uns wohnen!

BUCHTIPPS

 

Der Iran gehört sicherlich zu jenen Orten, die auf den Listen beliebter deutscher Urlaubsziele eher im unteren 
Bereich angesiedelt sind. Dabei gibt es dort viel zu entdecken. Und nichts könnte einem gegenseitigen Ver-
stehen dienlicher sein, als die Leute und das Land mal persönlich kennenzulernen. Und sich kennenlernen 
zu lassen. Trotzdem kann man es niemandem verübeln, der sich vorerst lieber aus der Ferne für diese fas-
zinierende Kultur interessiert, die, wie der Titel des Buches bereits diskret vermittelt, sehr zwiespältig sein 
kann. Was für eine atemberaubende Natur. Was für eine geschichtsträchtige Architektur. Was für großartige 
Menschen, die ihr Leben leben und die vielfältigen Beschränkungen umgehen oder ihnen trotzen. Wieviel 
zerschossenes Kriegsgerät am Straßenrand, vor dem sich Durchreisende in Pose stellen. Nein, dieser Band 
zeichnet nicht alles weich. Er verklärt nicht noch dämonisiert er. „Iran“ zeigt den Status Quo und weckt 
gleichzeitig so manche Hoffnung.
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gemacht wurde.
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Dr.med. Christian Peter Dogs:
Gefühle sind keine Krankheit
Warum wir sie brauchen und wie 
sie uns zufrieden machen

(Ullstein)
Frauen und auch manche Männer 
haben sie. Sie stellen sich ihnen 
oder sie lassen sie über sich erge-
hen: Gefühle. Während sich das 
Gefühlsleben des Herrn im We-
sentlichen auf Hunger, Durst und 

Geilheit beschränkt, fühlt die 
Dame ungleich mehr – etwa 
eine tiefe Befriedigung an-
gesichts einer jahreszeitlich 
stimmig dekorierten Woh-
nung. Nee, Quatsch, das sind 
nur dümmliche Klischees, 
die jeglichen Wahrheitsge-
halts entbehren. Wie es sich 
mit den Emotionen 
wirklich verhält, er-

klärt diese kluge Buch, 
das dort ansetzt, wo 
unser Gefühlsleben 
geprägt wird, in der 
Kindheit. Stichwort: 
Indianer kennen kei-
nen Schmerz. Alles 
Bullshit, wie der Au-
tor zeigt. Wie so oft 
im Leben ist es die 
Ganzheitlichkeit unserer Gefühl-
spalette, die uns zufrieden und 
manchmal sogar glücklich machen 
kann. Dieses Werk hilft dabei.

Christian Pantle:
Der Dreissigjährige Krieg 
– Als Deutschland in Flammen stand
(Propyläen)

Während man über Steuern, 
Flüchtlinge und inkompetente Poli-
tiker jammert, vergisst man nur all-
zu leicht, wie froh wir darüber sein 
können, hier und heute 
zu leben (ver-
gleiche auch 
„MEDIZ IN“ ) . 
Über siebzig 
Jahre Frieden. 
Keine Väter und 
Söhne, von de-
nen man sich 
vielleicht für im-
mer verabschie-
den muss, kein 
nächtlicher Fliegeralarm. Es kann 

nicht schaden, sich immer 
mal wieder ins Gedächtnis zu 
rufen, was sich in der Vergan-
genheit auf unserem Grund 
und Boden abgespielt hat. 
Das vorliegende, exzellent re-
cherchierte und
spannend geschriebene Werk 
über den 30-jährigen Krieg 
zeigt, in welche Abgründe sich 
die angeblich intelligenteste 
Spezies der Erde hineinmanöv-

rieren kann, wie wir rauben, plün-
dern und morden. Ein nichtiger An-
lass hat noch immer genügt.

Diverse:
MEDIZIN – Die visuelle Geschichte 
der Heilkunst
(Dorling Kindersley)

Haben Sie sich auch so gern die Mi-
niserie “Charité“ angeschaut? Be-
sonders interessant wurde es, wenn 
nach dem damaligen Stand der 
Wissenschaft an armen Patienten 
herumgesäbelt wurde. Alter! Da war 
man echt froh, hier 
und heute zu leben. 
Aber natürlich muss-
ten die Forscher mit 
den Mitteln ihrer Zeit 
arbeiten und die-
se bestenfalls im 
Dienste Ihrer Pati-
enten weiterentwi-
ckeln. Herumdok-
tern eben. Dieser 
großartigen Band 
lässt die Geschichte der Medizin 
Revue passieren, von den allerers-
ten Anfängen bis zur Hightech-For-
schung unserer Tage. Von der scho-
nenden Heilkunde bis hin zu den 
großen Geschützen kann man hier 
alles finden, was den Krankenhaus-
muffel das Grausen lehrt. Großartig 
auch der Einband als Reliefdruck, 
der es erlaubt, die Instrumente 
förmlich zu ertasten. Ein rundum 
famoser Neuzugang fürs heimische 
Regal, das ultimative Geschenk für 
alle Medizininteressierten.

André Wesche.
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Gestaltung der Außenanlagen 
durch unsere Mieter
Einzelne Mieter bemühen sich immer noch Blumenbeete auf eigene Kosten zu gestalten 
und zu pflegen – allerdings werden es leider immer weniger. Wir begrüßen grundsätzlich 
die Eigeninitiative unserer Mieter und haben auch nichts dagegen, wenn die Pflege und 
Gestaltung der Beete von der Hausgemeinschaft wahrgenommen wird. Dadurch werden 
letztendlich nicht nur die Grünanlagen, sondern auch die Häuser aufgewertet. Und schließ-
lich trägt die Attraktivitätssteigerung des Wohnumfeldes auch zu Ihrem Wohlbefinden bei.  

Als positives Beispiel für Außenanlagen, die von Mietern gestaltet wurden, veröffentlichen 
wir an dieser Stelle Bilder der GSW-Wohnanlage am Habsburgerring in Minden.  Wir be-
danken uns herzlich bei den verantwortlichen Mietern für ihr Engagement!

GSW AKTUELL
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Mail: info@dachdecker-preuss.de

GSW AKTUELL
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Die Depression verstärkt sich. Eine speziell entwickelte Bewegungs-
therapie kann erheblich dazu beitragen, diesen Teufelskreislauf zu 
durchbrechen. Das bestätigte eine in Dallas/USA durchgeführte Stu-
die. Sie zeigte, daß Ausdauersport einen deutlich stimmungsaufhel-
lenden Effekt hat. Es entspringt allerdings weitgehend Wunschden-
ken, depressive Patienten ohne Weiteres für sportliche Aktivitäten zu 
motivieren. Das mangelnde Vermögen, aus sich heraus den nötigen 
inneren Antrieb zu finden, ist ja geradezu symptomatisch für Men-
schen, die zu Depressionen neigen. Auf große Aufmerksamkeit stößt 
in diesem Zusammenhang derzeit eine neue Methode, depressive 
Verstimmungen dauerhaft in den Griff zu bekommen: Die gezielte 
Kombination eines seit langem schon erfolgreich gegen Depressio-
nen eingesetzten Johanniskraut-Spezialextraktes (Jarsin, rezeptfrei 
in Apotheken) und einer unterstützenden Bewegungstherapie. 

Johanniskraut hebt die Stimmung und bewirkt eine deutliche Moti-
vationssteigerung. Die ihrerseits ist Grundlage dafür, den Einstieg in 
regelmäßige Bewegung leichter zu schaffen und sie vor allem – das 
ist das Wichtigste – auch über längere Zeit durchzuhalten.

JOHANNISKRAUT STIMULIERT “GLÜCKSHORMONE”
Schon lange war aus der Erfahrungsmedizin heraus bekannt, daß 
Johanniskraut Stimmungstiefs effektiv lindert. Das Warum aber war 
lange rätselhaft. Wissenschaftlern der Medizinischen Universität 
Innsbruck gelang es jetzt, den Wirkmechanismus zu entschlüsseln. 
Johanniskraut setzt dort an, wo Depressionen entstehen, direkt im 
Hirnstoffwechsel. Dort sinken während depressiver Verstimmungen 
unter anderem die Werte des auch als “Glückshormon” bezeichne-
ten wichtigen Nervenbotenstoffes Serotonin fast immer dramatisch 
ab. Genau dieses Absinken kann hochdosierter Johanniskrautex-

trakt nachweisbar unterdrücken. Als Folge normalisieren sich die Se-
rotoninwerte wieder, die Stimmung hellt sich auf, Probleme aus Beruf 
und Alltag erscheinen weniger bedrückend. Um sicherzustellen, daß 
über den ganzen Tag ausreichend Serotonin zur Verfügung steht, hat 
es sich – systematischen Untersuchungen zufolge – als sinnvoll er-
wiesen, dreimal täglich jeweils eine Tablette á 300 mg Johanniskraut-
extrakt einzunehmen. 

SPEZIELLE BEWEGUNGSÜBUNGEN ERGÄNZEN JOHANNISKRAUTTHERAPIE
Wirksam, schonend und gut verträglich – so sollte die Behandlung 
von Depressionen und Stimmungstiefs sein. Auf hochdosierten Jo-
hanniskrautextrakt treffen beide Forderungen in vollem Umfang zu. Er 
ist der ideale “Türöffner” für den Weg aus dem seelischen Tief. Ist der 
Anfang erst einmal gemacht, können spezielle sportliche Techniken 
den Weg der Besserung ebnen und helfen, Depressionen nachhal-
tig zu überwinden. “Bewußt eingesetzte sportliche Übungen können 
eine ausgezeichnete, unterstützende Therapieform sein. Schließlich 
werden bei intensiver sportlicher Tätigkeit Endorphine ausgeschüttet, 
körpereigene “Glücksstoffe”, durch die Erkrankte wieder positive Ge-
fühle erleben”, so die Kölner Personal-Fitneß-Trainerin Grit Mosch-
ke. Ihre speziell zur Therapie von Depressionen entwickelten Bewe-
gungsübungen haben schon nach kurzer Zeit bewiesen, wie effektiv 
sie Betroffenen helfen, aus der Depressionsspirale zu entkommen. 
Zusammen mit einer konsequenten Jarsin-Therapie machen es die 
sich ergänzenden Therapiewege möglich, endlich einen dauerhaften 
Ausweg aus der “Schattenwelt” zu finden.

Mehr Informationen erhalten Sie auch im Internet unter 
www.fitmitgrit.com.

AUSWEGE AUS DER SCHATTENWELT
NATÜRLICH UND HOCHWIRKSAM GEGEN DEPRESSIONEN
Wenige Krankheiten beeinflussen das menschliche Miteinander so stark wie 
Depressionen. Unlust, Mattigkeit, Traurigkeit und Rückzug in die Einsamkeit 
– die Folgen können vielschichtig sein. Der “Schatten über dem Leben” kann 
plötzlich auftauchen oder sich langsam einschleichen, von heute auf morgen 
verschwinden oder Patienten ein Leben lang begleiten. Neue Untersuchungen 
aber zeigen, daß bei leichten und mittelschweren Formen eine Therapie aus 
hochdosiertem Johanniskraut, insbesondere in Kombination mit einer spezi-
ellen Bewegungstherapie vielfach ausgezeichnete Erfolge zeigt.

Depressionen können in jeder Lebensphase auftreten, mit zunehmen-
dem Alter aber nimmt auch die Erkrankungswahrscheinlichkeit zu. Frau-
en sind etwa doppelt so häufig Opfer wie Männer – fast jede vierte Frau 
durchlebt im Laufe ihres Lebens ein- oder mehrmals eine Depression. 
Betroffen sind wesentlich mehr Menschen als noch vor zehn Jahren. 
Warum dieser Anstieg? Der Arbeitspsychologe Prof. Michael Kastner 
(Universität Dortmund) macht hierfür die zunehmende Komplexität der 
Arbeits- und Lebensumwelt verantwortlich. Andere Experten betonen 

die Altersabhängigkeit: Steigende Lebenserwartung bedingt eine höhere 
Wahrscheinlichkeit für Altersdepressionen. Relativ neu ist die Erkenntnis, 
daß Depressionen schwerwiegende organische Schäden verursachen 
können.

DEPRESSIONEN ERHÖHEN HERZINFARKTRISIKO
Unter Depressionen leidet nicht nur das menschliche Zusammenleben, 
sie können auch direkt den Organismus schädigen. So weist die Deut-
sche Gesellschaft für Kardiologie seit langem auf die engen Zusammen-
hänge zwischen Herz und Seele hin. Wer an Depressionen leidet, unter-
liegt einem deutlich höheren Herzinfarktrisiko. Auch steigt die Gefahr für 
eine Verkalkung der Herzkranzgefäße drastisch an und damit die Gefahr 
für Herzinfarkt und Schlaganfall. 

BEWEGUNG HILFT – ABER...
Viele depressive Menschen essen ungesünder, rauchen und trinken 
mehr und bewegen sich weniger oder kaum noch. Die Folge daraus: 

Fotos + Text: privat
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ist der ideale “Türöffner” für den Weg aus dem seelischen Tief. Ist der 
Anfang erst einmal gemacht, können spezielle sportliche Techniken 
den Weg der Besserung ebnen und helfen, Depressionen nachhal-
tig zu überwinden. “Bewußt eingesetzte sportliche Übungen können 
eine ausgezeichnete, unterstützende Therapieform sein. Schließlich 
werden bei intensiver sportlicher Tätigkeit Endorphine ausgeschüttet, 
körpereigene “Glücksstoffe”, durch die Erkrankte wieder positive Ge-
fühle erleben”, so die Kölner Personal-Fitneß-Trainerin Grit Mosch-
ke. Ihre speziell zur Therapie von Depressionen entwickelten Bewe-
gungsübungen haben schon nach kurzer Zeit bewiesen, wie effektiv 
sie Betroffenen helfen, aus der Depressionsspirale zu entkommen. 
Zusammen mit einer konsequenten Jarsin-Therapie machen es die 
sich ergänzenden Therapiewege möglich, endlich einen dauerhaften 
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aber zeigen, daß bei leichten und mittelschweren Formen eine Therapie aus 
hochdosiertem Johanniskraut, insbesondere in Kombination mit einer spezi-
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en sind etwa doppelt so häufig Opfer wie Männer – fast jede vierte Frau 
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daß Depressionen schwerwiegende organische Schäden verursachen 
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sie können auch direkt den Organismus schädigen. So weist die Deut-
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VERANSTALTUNGSTIPPS

Programm um den Jahreswechsel im 
GOP, Bad Oeynhausen

FASHION...
Ästhetik, Dramatik und Dynamik von jungen 
hochtalentierte Artisten aus aller Welt.
19. JANUAR BIS 4. MÄRZ
In der Modewelt zählt Perfektion und gnadenlo-
ser Ehrgeiz.
Die Show „Fashion“ wirft einen Blick vor und 
hinter die Kulissen einer schillernden Welt, in 
der Eleganz und Schönheit die Gesetze schrei
ben. Um das Biotop der Models, Stylisten und 
Designer szenisch einzufangen, kooperiert das 
GOP mit bewährten Meistern der Bühnenkunst: 
In der Showschmiede von Irina German und Igor 
Protsenko vom Circus-Theater „Bingo“ in Kiew 
entstehen innovative Bühnen-Konzepte, die das 
Publikum weltweit begeistern. 

KAWUMM...
Die wundersame Geschichte vom dicken Mann, 
der beinahe nichts konnte
9. NOVEMBER BIS 14. JANUAR
Eine Geschichte vom Überleben in der Tristesse 
des Alltags, durch die Macht der Phantasie.
Herr Mutzmann ist ein immer pflichtbewusster, 
ordentlicher und pünktlicher Beamter – gefangen 
zwischen Aktenzeichen und Zahlen. Um seinem 
faden Trott zu entkommen, hat er eine einfache, 
aber clevere Idee entwickelt. Er ordnet jeder Zahl, 
die ihm begegnet, eine Bedeutung zu: ein Gefühl, 
eine Farbe, ein Ereignis, einen Namen, einen Ort. 
Somit entstehen vor seinem inneren Auge immer 
neue Wunderwelten und Abenteuer, in denen er 
sich verlieren kann. Eines Tages macht es KA
WUMM und wie ein Schlag trifft Herrn Mutzmann 
seine ganz eigene, heldenhafte Geschichte... Tickets: (0 57 31) 74 48 0
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Energie 
aus guter 
Nachbarschaft
VON WESTFALICA – 
IHREM ENERGIEVERSORGER 
AUS DER REGION.

W
FA

-U
N

T-
AN

Z-
N

ac
hb

ar
sc

ha
ft-

A4
-0

2-
17

WIR FREUEN UNS AUF IHREN ANRUF!

 05731 244-900

 
GAS

 
WÄRME

 
STROM

www.westfalica.de

VERANSTALTUNGSTIPPS

Tickets: (0 57 31) 74 48 0

Westfälische Mausefalle - „Aufguss“
Eine Wellness-Komödie von René Heinersdorff 
27. DEZEMBER, 18.00 UHR (PREMIERE) Kleines Theater am Weingarten, Minden
Ein gemütliches Wochenende im Wellness-Bereich des Hotels Klostermühle sieht wahrlich anders aus. Dieter, 
erfolgreicher Waschmittelhersteller und Self-Made-Man, möchte seiner Lebensabschnittsgefährtin Mary ein ganz 
besonderes Geschenk machen, was allerdings einige Überredungskünste verlangt. Und Lothar, Chef einer flo-
rierenden Kinderklinik, möchte ein ganz besonderes Geschenk bekommen, was diplomatisches Geschick und 
Diskretion erfordert. Zur Tarnung muss ihn seine rechte Hand Emilie begleiten. Zwischen Sauna, Dampfbad und 
Kühltauchbecken kreuzen sich ihre Wege und mit jedem Aufguss steigert sich die Zahl der Missverständnisse. 
Als dann auch noch ein Fremder mit dem geheimnisvollen Namen „The Brain“ auftaucht, steigt die Temperatur 
deutlich über den Siedepunkt ...   Karten: Calpam Tankstelle Kropa, Kutenhauser Dorfstraße 8, Minden, Telefon 
0571-44484.

Silvester Gala mit 
Anton Sjarov 

31. DEZEMBER, 17.00 UND 20.00 UHR
Historisches Rathaus, Bückeburg 

„Nur die Liebe zählt - Tanz mit dem Wind“ 
- eine Musik- und Tanz-Gala mit Anton 
Sjarov und seinem World Light Orches-
ter. In seiner vierten großen Bühnenshow, 
die in Zusammenarbeit mit Heiko Bier-
mann entstanden ist, bringt der Minde-
ner Ausnahmegeiger die anrührende und 
fantasievolle Geschichte von dem jungen 
Mädchen Jola auf die Bühne. Jola wird 
sich ihrer Weiblichkeit im Tanz bewusst, 
begibt sich auf eine Reise voller Schmerz, 
Leidenschaft, Freude und Hoffnung, be-
reist verschiedene Länder und begegnet 
schlussendlich ihrer großen Liebe. Hoch-
karätige internationale Musiker, wie der 
zweifache Grammy-Preisträger Nené Vás-
quez (Percussion), faszinierende Tänzer 
und eine bezaubernde, ausdrucksstarke 
Tangosängerin lassen dieses Musik- und 
Tanz-Event zu einem ergreifenden, unver-
gesslichen und wahrhaft besonderen Er-
lebnis werden.
Eintrittskarten gibt es im Vorverkauf in 
der  Hofapotheke  (Tel. 05722-8109988) 
und im  Ratskeller  (Tel. 05722-4096) am 
Marktplatz in Bückeburg.
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MATHIAS TRETTER: 
“Nachgetrettert!”
DO. 18.01.2018 | 20.00 UHR
Kulturzentrum BÜZ, Minden
Die kabarettistische Jahresrevanche

Deutschlands Turbowachstum macht auch vor den lustigen Jahres-
rückblicken nicht halt. Satirische Retrospektiven gibt es mittlerweile 
mehr, als das Jahr Schlagzeilen hat. Sobald es Dezember wird, kann 
sich jeder, dem der Advent zu fade ist, die vergangenen elf Monate 
so massiv humoristisch aufbereiten lassen, dass er zu Silvester über-
zeugt ist, im drolligsten Jahr seit Otto dem Großen gelebt zu haben.

Warum also ausgerechnet zu „Nachgetrettert!“ gehen? Die Antwort 
könnte simpler nicht sein: Weil sich bei Mathias Tretter jahrelange 
Erfahrung im Rückblicks-Geschäft mit himmelschreiendem Witz und 
einer einmaligen Frisur verbinden. Man will ja auch ein bisschen was 
zum Gucken haben. Die Hirn- und Bodenlosigkeiten des abgelaufe-
nen Annums waren wirr genug; da ist es schön, jemanden zu sehen, 
der seine Tolle unter Kontrolle hat. Meint zumindest Tretter selber, 
wenn man ihn fragt, was ihn von anderen unterscheide: "Die Haare 
und die Witze." 
Freunde des Polit-Kabaretts sollten es sich nicht nehmen lassen, die 
Highlights des Jahres satirisch aufbereitet zu bekommen. Alles Wis-
senswerte leicht verpackt, böse feixend, genau recherchiert, scharf-
züngig, witzig, hochintelligent.

DAS PHANTOM 
DER OPER
NEUINSZENIERUNG: SASSON / SAUTTER
SONNTAG, 14. JANUAR 2018
Theater am Aegi, Hannover  Einlass: 17:00 | Beginn: 18:00 Uhr

Auf über 400 Bühnen Europas ist „Das Phantom der Oper“ des 
Autoren Teams Deborah Sasson und Jochen Sautter seit 2010 von 
Zuschauern und Kritikern begeistert aufgenommen worden. Damit 
ist diese deutschsprachige musikalische Neuinszenierung, die zum 
100. Geburtstag des 1910 von Gaston Leroux geschriebenen Ro-
mans „Le Fantôme de l’Opéra“ entstand, eine der erfolgreichsten 
Tournee Musicalproduktionen Europas. Das Musical hebt sich von 
allen bisherigen musikalischen Interpretationen  des Literaturstof-
fes ab, indem es sich viel näher an die Romanvorlage hält und in 
großen Teilen der Musik, die Sasson selbst komponierte, bekannte 

Opernzitate einbindet.  

Dank interaktiver Vi-
deoanimationen wird 
der Zuschauer noch 
in  das mysteriöse Ge-
schehen auf der Bühne 
eintauchen können. Die 
Darsteller scheinen mit 
den Projektionen ver-
schmolzen zu sein, ihre  
Bewegungen lösen teil-
weise Reaktionen der 
projizierten Bilder her-
vor und die Übergänge 
von einem Schauplatz 
zum nächsten werden 
noch fließender gestal-
tet werden.  

Interaktive Multimedia Technik als künstlerischer Bestandteil in ei-
nem Musical. Sie erleben Das Phantom der Oper auf noch nie da-
gewesene Weise.

VERANSTALTUNGSTIPPS
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Einlass ab 12:30 Uhr

Beginn 13:30 Uhr

Hallenfußballturnier für Traditionsmannschaften

Samstag 13. Januar 2018

gesponsert von

Schiedsrichter

u.a. Bernd Heynemann

E-Center Minden, E-Center Porta Markt, Kotelett-Schmiede, Mitteldamm 28, Lotto Rethemeier - im WEZ-Markt, Lübbecker Str. 

Intersport Hagemeyer, Tabakbörse von Kölln - im WEZ Markt  Hausberge, Imbiß-Restaurant Grilli-Willi, Lahde

Vorverkauf

Weserspucker-Turnier2018

Kampa-Halle Minden

…und am So., 14. Jan.2018
 Kampa-Halle ab 10 Uhr das 

Weserspucker-Turnier Junior 
für E-Junioren (Rodenberg-Cup)

u.a.

Eintritt frei
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VERANSTALTUNGSTIPPS



Zweirad-Center Helmut Dorn OHG
Minden | Friedrich-Wilhelm-Straße 81-85 | Tel.: 0571 - 3 12 69

Lübbecke-Gehlenbeck | Schmiedestraße 2 | Tel.: 05741 - 6 16 27

www.zweirad-dorn.de |      /ZweiradCenterDorn

DIENSTRAD-LEASING
CITY-BIKES
TREKKING-BIKES
E-BIKE
MOUNTAINBIKES
CROSS-BIKES
HOLLANDRÄDER

AKTIV UNTERWEGS
MIT UNS IM MÜHLENKREIS! 

RENNRÄDER
MOTORROLLER
BEKLEIDUNG
KINDERRÄDER
JUGENDRÄDER
ZUBEHÖR
SERVICE
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